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Amtlicher KHM
Beksmitmachung

Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß daß
wir die Summe von

65,000 Mark
städtischer Gelder im Ganzen oder in entsprechenden Theil
posten gegen sichere Hypothek auszuleihen beabsichtigen
wobei wir bemerken daß n r solche Refleetanten Berück
sichtigung finden können welche sich zur Verzinsung der
eventuell anzuleihenden Beträge mit mindestens 4 /g
verstehen und durch eine von den städtischen Taxatoren
aufgenommene Taxe den Nachweis zu führen vermögen
daß der Werth der zu verpsändendcn Realitäten abzüglich
etwaiger bereits eingetragener Hypotheken die zu erbringende
Summe um das Doppelte überschreitet

Den binnen 14 Tagen an uns einzureichenden Angeboten
ist außer der vorbezeichneten Werthstaxe eine Abschrift des
auf die zu verpfändenden Grundstücke bezüglichen Grund
buchsblattes sowie bei Gebäuden die Feuer Versicherungs
Poliee im Original oder abschriftlich beizufügen

Die Namen der zuständigen städtischen Taxatoren können
in unserem Stadisekretariate erfragt werden

Halle a S den 15 April 1887
Der Magistrat

Bekanntmachung
Im Monat Mai 188 werden brennen

die Abendlaternen
vom 1 bis 15 von 8 Uhr Abends bis 3 /z Uhr früh

16 31 8Vs 3VHalle a S den 20 April 1887
Der Magistrat

Poiizei Verordmmg
Da die in den Polizei Verordnungen vom 8 Dezem

ber 1870 und dem 15 September 1879 enthaltenen Ver
bote Hunde auf die Rafmplätze und die Anpflanzungen
der öffentlichen Promenaden laufen zu lassen diesen letz
teren leider nicht den nöthigen Schutz gegen Beschädigung
gewährt haben wird in Ergänzung vorstehender Bestim
mungen hiermit auf Grund der ZZ 6 und 15 des Ge
setzes über die Polizei Verwaltung vom 11 März 1850
sowie der ZZ 143 und 144 des Gesetzes über die allge
meine Landes Verwaltung vom 30 Juli 1883 unter
Zustimmung des Magistrats Folgendes verordnet

Hunde dürfen in den an öffentlichen Promenaden und
Anpflanzungen angrenzenden Straßen und Straßen
theilen überhaupt nicht mehr frei umherlaufen müssen
vielmehr daselbst an der Leine geführt werden

Zuwiderhandlungen gegen diese Vorschrift werden so
weit sie in den allgemeinen Gesetzen nicht mit höheren
Strafen bedroht sind mit Geldstrafen bis zu 30 Mark
im Unvermögensfalle mit verhältnißmäßiger Haft geahndet

Halle a S den 23 Juli 1884
Die Polizei Verwaltung

gez v Holly

Polizei Verordnung
HZ Verkehr auf den Straße

H 53 Die Bürgersteige und sonstigen Fußwege sollen
lediglich dem Verkehr der Fußgänger dienen und darf der
selbe nicht gehindert werden

Es ist daher nicht gestattet auf den Bürgersteigen oder
Fußwegen Thiere zu führen oder zu treiben zu reiten
oder zu fahren letzteres auch nicht mit Karren Hand
und Kinderwagen Schlitten und Velocipeden Wasser
eimer zu tragen und solche Lasten zu transportiren deren
Ausdehnung ein besonderes Ausweichen für andere Fuß
gänger nöthig macht oder deren Beschaffenheit von der
Art ist daß sie beim Anstreifen abfärben oder besckmutzen
beim Gegenstoßen beschädigen können Ebenso ist Personen
deren Kleidung beim Anstreifen abfärbt oder beschmutzt
die Benutzung des Bürgersteigs untersagt

Nicht bezüglich ist dieses Verbot auf die vor den Haus
thüren und Thoreinfahrten belegenen Stellen der Bürger
steige aber auch auf ihnen darf behufs der Quer Passage
die vorstehend verbotene Benutzung nicht länger ausgedehnt
werden als bei fortgesetzter Bewegung nothwendig ist

Z 54 Die zur Überschreitung des Fahrdammes an
den Kreuzungspunkten der Straßen für die Fußgänger
hergestellten Ueberaänge sind gleichfalls für den Verkehr
derselben frei zu halten

Insbesondere ist verboten den Verkehr auf diesen Ueber
gänqen durch nicht in Bewegung befindliches Fuhrwerk
oder Karren zu hindern

Z 55 Wodurch öffentlichen Anschlag das Rechts oder
Linksgehen angeordnet hat Jedermann sich auf der vor
geschriebenen Straßenseite zu halten

H 56 Das Zusammenstehen von Personen auf den
Bürgersteigen oder Straßenübergängen durch welches die
Passage auf denselben gehindert wird ist verboten des
gleichen das Glandern auf denselben sowie auf den nicht
zu Fahrstraßen bestimmten Theilen der öffentlichen Plätze
und Promenaden zur Winterzeit

57 Das Rollen von Rädern oder Fäßern oder der
gleichen auf Bürgerstcigen und Fußwegen ist verboten

Halle a S den 15 September 1879
Die Polizei Verwaltung

gez v Holly
VetanntmachmR

Diejenigen Pfandgeber der bei dem unterzeichneten
Leihamte in den Monaten Januar Februar und März
1886 versetzten oder erneuerten und daher zur Zeit
verfallenen Pfänder welche aus Mangel der
Pfandscheine die betreffenden Pfänder bisher
nicht einlösen oder erneuern ndarauf aufmerksam gemacht daß sie uch K 8 des Ge
setzes vom 17 März 1881 über das Pfandleihgewerbe
nunmehr ber chtigt sind die in Mede stehenden
Pfänder falls dieselben nicht bereits mittelst Pfand
scheine eingelöst oder erneuert sind ohne Rückgabe der
Pfandscheine einzulösen o er nach Befind n zu
erneuern

Erfolgt die Einlösung oder Erneuerung dieser Pfänder
jedoch bis zu der am 12 Mai d I beginnenden Anction
nicht dann müssen auch diese Pfänder in der genannten
Anction mit versteigert werden

Halle a S am 20 April 1887
Das Leihamt der Stadt Halle

Ausschreibung
Die Lieferung von 632 Tonnen Portland Cement zum

Fundament der an der Oleariusstraße zu errichtenden
Bürgerschule soll im Wege der Wettbewerbung vergeben
werden

Angebote sind bis
Donnerstag den ZS8 d M Vorm 1V Uhr

aus dem Stadtbauamte einznreichen woselbst die Bedin
gungen und Zeichnungen ausliegen

Halle a/S den 23 April 1887
Der Stadtbaurath

Lohausen

Ausschreibung
Die Lieferung von 136 okw Porphyrknack und

889 otnQ Porphyrbruchsteinen zum Fundament der an der
Oleariusstraße zu errichtenden Bürgerschule soll im Wege
der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote sind bis

Donnerstag den S8 d M Vorm Uhr
auf dem Staotbauamte einzureichen woselbst die Be
dingungen ausliegen

Halle a S den 23 Januar 1887
Der Stadtbaurath

Lohausen

Ausschreibung
Die Lieferung von 84000 rothen Maurersteinen zum

Fundament der an der Oleariusstraße zu errichtenden Bür
gerschule soll im Wege der Wettbewerbung vergeben
werden

Angebote sind bis
Donnerstag den S8 d M Vorm Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedin
gungen ausliegen

Halle a S den 23 April 1887
Der Siadtbaurath

Lohausen

Ausschreibung
Die Lieferung von Turngeräthen für die Turnhalle

der Vürgerknabenfchule in der Charlottenstraße veran
schlagt zu 359 Mk sowie für die Turnhalle auf dem
Roßplatze veranschlagt zu 1227 Mk soll im Wege der
Wettbewerbung vergeben werden

Angebote sind bis

Donnerstag den 6 Mm d I Vorm t Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Be
dingungen ausliegen

Halle a S den 22 April 1887
Der Stadtbaurath

Lohausen

Steckbrief
Der unten beschriebene Schlossergeselle Wilhelm Lietz

aus Bitterfeld welcher wegen gewerbsmäßigen Glückspiels
eine 6 monatliche Gefängnißstrafe zu verbüßen hat ist aus
dem hiesigen Gerichtsgefängniß entwichen

Es wird ersucht denselben festzunehmen und in das
Gerichtsgefängniß zu Halle a S abzuliefern

Halle a S den 21 April 1887 L I 18/87
Königliche Staatsanwaltschaft

von Moers
Beschreibung Alter 28 Jahre Größe 1,58 m

Statur untersetzt Haare dunkelblond kurz geschnitten
Stirn frei Augenbrauen blond Augen braun Nase
gewöhnlich Mund gewöhnlich Zähne gut Kinn rund
Gesicht rund Gesichtsfarbe gesund Sprache deutsch
Kleidung Gefangenen Kleidung Drill Anzug

WchlWMcher
Halls den 23 April 1887

Die erste Lesung der Kirchenvorlage hat das
auch vorher nicht bezweifelte Ergebniß gehabt daß das
Zustandekommen des Gesetzes unter Ablehnung von Ab
änderungsanträgen vollkommen gesichert ist und zwar
durch eine große konservative Mehrheit Fürst Bismarck
ist mit außerordentlicher Wärme für das Gesetz einge
treten und sein Appell an die Unterstützung der ihm nahe
stehenden Parteien wird wohl die Wirkung haben daß
die zur Ablehnung geneigten Mitglieder der Rechten deren
Zahl namentlich bei den Freikonservativen eine sehr be
trächtliche gewesen sein soll zum größten Theil ihren
Widerspruch fallen lassen werden Mehr als die Siche
rung des Zustandekommens des Gesetzes bezweckte auch
der Appell des Fürsten Bismarck an die nationalen Par
teien nicht Insbesondere hat die Auffassung keinen An
halt daß der Ministerpräsident die Zustimmung der ge
sammten nationalgesinnten Mehrheit des Abgeordneten
hauses zu der Vorlage verlangt habe wenn er fernerhin
an der Spitze der preußischen Regierung bleiben solle
Eine nahezu einstimmige Annahme des Gesetzes mag dem
Fürsten Bismarck wünschenswerth erscheinen allein die
Nationalliberalen werden sich wie die Nat Ztg ver
sichert durch die Aufforderung des Fürsten Bismarck nicht
dazu bestimmen lassen eine Aenderung in ihrer Haltung
eintreten zu lassen Die beiden früheren kirchenpolitischen
Gesetze der Jahre 1883 und 1886 seien von einer klerikal
konservativen Mehrheit gegen die Stimmen der National
liberalen angenommen worden Es könne somit Niemand
weder auf Seiten der Regierung noch auf denen des
Vatikans noch auch sonst wo in Europa darauf ge
rechnet haben daß die Nationalliberalen jetzt für die viel
weiter gehenden Bestimmungen des neuen Gesetzes würden
stimmen wollen

Auf Seiten der Freisinnigen scheint man gleichwohl die
Möglichkeit eines Umfalles der Nationalliberalen anzu
nehmen da die Blätter dieser Gruppe behaupten die
Nationalliberalen hätten durch die gestrige Vertagung
der Sitzung lediglich Zeit gewinnen wollen um inzwischen
ihrer Haltung gegenüber der entschiedenen Aufforderung
des Fürsten einer nochmaligen Berathung zu unterziehen
Anderer Meinung ist indessen die Frs Ztg welche
meint der Reichskanzler werde den Nationalliberalen ihre
ablehnende Haltung um so lieber verzeihen als er ihrer
nicht bedürfe und die gegenwärtige Opposition die Natio
nalliberalen in einem desto unabhängigeren Lichte erscheinen
lasse Die Stellung der Kabinetsfrage wird von diesem
Blatte in demselben Sinne gedeutet wie von der Rat
Ztg nämlich daß der Fürst damit zu zeigen beabsichtigt
habe wie energisch er bemüht sei den Ausgleich zur Ver
wirklichung zu bringen

Wie die Nationalib Corresp berichtet herrscht in
parlamentarischen Kreisen nur Eine Stimme darüber daß



die kirchenpolitische Rede des Abg Richter die
kläglichste Selbstentwürdigung gewesen die dieser Partei
führer jemals von sich gegeben hat Er hat einfach die
Rede gehalten die Windthorst gehalten haben würde wenn
er gegenüber der päpstlichen Anweisung gedurft hätte und
es war sehr bezeichnend daß das Centrum nach dieser Rede
gegen die Vorlage in lauten Beifall ausbrach Herr Richter
lehnt die Vorlage nur darum ab weil ihm die Zugeständ
nisse an die katholische Kirche nicht groß genug sind Er
erklärt ausdrücklich daß ihm die Freigebung der geistlichen
Functionen die Zulassung der Orden auch auf dem Gebiet
der Schule c nicht das geringste Bedenken verursachen
und die vorgeschlagene Regelung des Einspruchsrechts ist
ihm unannehmbar Er fürchtet davon Vermehrung des
politischen Einflusses der Regierung Beförderung des
Streberthums und Servilismus auch bei der katholischen
Geistlichkeit Die Besorgniß es könnte einmal einen ganz
bösartigen Hetzkaplan der sein geistliches Amt zur politischen

Aufwiegelung mißbraucht das Handwerk gehindert oder
erschwert werden ist bei dem Führer der Fortschrittspartei
allein ausschlaggebend Das war nur nicht ganz so
deutlich ausgedrückt die ganze Zeit über auch in der ultra
montanen Presse und in der Denkschrift des Herrn Windt

horst zu lesen

5 Das Dunkel welches bisher über dem Nachtrag
zum Reichshaushalts Etat lag ist nunmehr aufge
hellt Es werden gefordert 176085 950 Mk und zwar
19408 019 an fortdauernden und 156677 931 Mk an
einmaligen Ausgaben Diese letzteren sollen sämmtlich
durch eine Anleihe aufgebracht werden Dazu kommen
aber noch 15 647 702 Mk welche bereits im Etatsjahre
1886/87 verausgabt sind und für welche jetzt die nach
trägliche Genehmigung verlangt wird Sie sollen eben
falls auf die Anleihe übernommen werden In der Be
gründung des Anleihegesetzes heißt es darüber Es hat
nämlich ein Theil der Bedürfnisse welche sich aus der Er
höhung der Friedenspräsenzstärke des Heeres ergeben un
abhängig von der gesetzlichen Feststellung der höheren Prä
senzziffer im Interesse einer durch die Lage der politischen
Verhältnisse gebotenen erhöhten Kriegsbereitschaft schon
im Etatsjahre 1886/87 befriedigt werden müssen Ein
schließlich der bayerischen Quote beziffern sich diese Aus
gaben auf den Betrag von 7 859 448 Mk Im Etats
jahre 1886/87 sind ferner bei den Militär Verwaltungen
von Preußen und Sachsen Mehrausgaben zur Komple
tirung des Waffenmaterials in Höhe von 5700000 Mk
erwachsen wovon sich die etatsmäßige Quote für Bayern
auf 759254 Mk beziffert Außerdem sind für Garnison
bauten in Saarburg die unverweilt in Angriff genommen
werden mußten 1329000 Mk Kosten entstanden Der
Gesammtbetrag der geforderten Summen beträgt somit
191733652 Mk wovon 172 325 633 Mk im Wege der
Anleihe aufgebracht werden sollen Ueber die Zusam
mensetzung der Summe ist des Näheren zu bemerken Für
die in Folge der durch das Gesetz vom 11 März 1837
eingetretenen Heeresverstärkung entstandenen Bedürfnisse
Werden durch den Nachtragsetat neben den fortdauernden

3Z Imnenlos
Von S v d Horst

Der andre Morgen brachte ein blasses verweintes Ge
sicht und heftiges Kopfweh Heute strahlte die Frühlings
sonne hell vom Himmel auf den Straßen bewegten sich
lachende glückliche Menschen auch dieser Kontrast ließ
das Herz bluten

Welch ein langer trauriger Tag Der Brief an
Rudolf war beendet und zur Post gebracht welchen Zweck
hatten die übrigen Stunden

Nur den einen immer wieder sein Bild anzusehen
und Thräne um Thräne aus den Augen zu schütteln

Am Abend ließ sich Doktor Kühl zum zweiten Male
melden und Pauline empfing ihn ohne Widerstreben aber
auch ohne Neugier Vielleicht war das Ganze eine An
gelegenheit mit der sie persönlich nichts zu schaffen hatte

Der Arzt begrüßte freundlich das junge Mädchen dessen
erste Lebenstage seine Sorgfalt schon behütet hatte Sie
sehen nicht eben frisch aus mein liebes Kind sagte er
halb lächelnd halb ernsthaft fehlt es irgendwo an der
Gesundheit

Pauline schüttelte erröthend den Kopf Vielleicht etwas
Kopfschmerz Herr Doktor Bitte nehmen Sie Platz
ich habe ein GlasSherry in Bereitschaft er ist doch noch
Ihr Lieblingsgetränk

Der Arzt nickte Immer noch mein Töchterchen
Ach die fröhlichen Stunden im Hause Jhre Eltern der
ganze Kreis von Jugendfreunden und lieben Genossen
wohin ist das alles gekommen Hier ein Grabmal und
dort eins Wenn man so zurücksieht könnte es einem
scheinen als habe man ein Jahrtausend durchlebt

Die Augen des jungen Mädchens glänzten schon wieder
in Thränen sie präsentirte stumm dem alten Herrn das
spitze Glas mit dem goldigen Inhalt und hielt dann als
er freundlich lächend sagte Auf Ihr Wohl kleine
Pauline einen Augenblick das Taschentuch vor die Stirn
ihre Gedanken gaben den frommen Wunsch weiter immer
weiter bis hinaus auf die wogende See wo der eine
lebte der eine dem ihre Seele gehörte

Doktor Kühl sah sie an ruhig beobachtend wie wohl
sin Vater das leidende Kind ansieht Ihre Nerven sind
angegriffen Fräulein Pauline sagte er Sie sollten
womöglich den Sommer auf dem Lande verleben sollten
eine Luftveränderung suchen

Und dann als sie ihn ohne Antwort ließ fuhr er fort
z,Es ist eine aufregende Botschaft die ich Ihnen zu bringen
habe mein liebes Kind werden Sie dieselbe auch ohne
Schade hören können

Ausgaben einmalige Ausgaben im Betrage von 28895082
Mk oder wenn man die im Etatsjahre 1886/87 bereits
verausgabten 7859448 Mk hinzurechnet im Betrage von
36 754530 Mk gefordert Außerdem haben sich wie
die Denkschrift zum Etat bemerkt noch Mehrbedürfnisse
herausgestellt zur Steigerung der Operations und Schlag
fertigkeit des Heeres zum Ausbau der Festungen sowie
zur Vervollständigung des deutschen Eisenbahnnetzes im
Interesse der Landesvertheidigung welche gleichfalls in
den Nachtragsetat aufgenommen sind Für die Steige
rung der Operations und Schlagfertigkeit des Heeres
werden im Ganzen 52112 973 Mk gefordert und zwar
sindIdiese Mittel bestimmt diejenigen nothwendigen Ver
vollkommnungen und Ergänzungen des Kriegs Materials
zu bewerkstelligen welche die Militärverwaltung mit den
bisher verfügbar gewesenen Mitteln nicht in ausreichendem
Maße hat erreichen können Die Ergänzung und Ver
stärkung der Festungen bezw der Vertheidigungseinrich
tungen in denselben erfordert eine Gesamnusumme von
130800000 Mk wovon indeß 16 500000 Mk durch
anderweit vorhandene Fonds gedeckt werden können Von
der verbleibenden Summe von 114300000 Mk werden
für das laufende Jahr 29 500000 Mk für unumgänglich
nothwendig erklärt und deshalb in den Etat eingestellt
Die Vervollständigung des Eisenbahnnetzes welche in der
Legung des zweiten Geleises auf einer Anzahl süddeutscher
Bahnen und dem Bau der bekannten Umgehungsbahnen
an der badischen Südgrenze besteht belastet das Reich mit
rund 67 Mill Mk wovon als erste Rate in den Nach
tragsetat 36314 000 Mk eingestellt sind Wie man
aus dem Vorstehenden ersieht wird vor Allem die hohe
Forderung zur Steigerung der Operations und Schlag
fertigkeit des Heeres der näheren Erläuterung bedürfen
Dieselbe wird in öffentlicher Sitzung des Reichstags kaum
gegeben werden können sondern der Kommissionsberathnng
vorbehalten werden müssen Der ganze Nachtragsetat ist
unbestreitbar der beredteste Ausdruck einer ernsten Lage
Man kann nicht zweifeln daß ihn der Reichstag dement
sprechend behandeln wird

Deutscher Reichstag
19 Plenarsitzung vom 22 April 1387

Eingegangen Gesetzentwurf betreffend Abänderung der Ge
setze über die Quartierleistung und die Naturalleistung für die
bewaffnete Macht im Frieden

Auf der Tagesordnung Erste Berathung des Gesetzentwurfs
betreffend die Abänderung des Gerichtskostengesetzes und der
Gebührenordnung für Rechtsanwälte

Staatssekretär Dr v Schelling begründete eingehend die
Vorlage mit den aus dem Publikum hervorgetretenen Klagen
welches sich durch die auf den Prozessen ruhenden Gebühren
überlastet fühle und mit der wiederholten Befürwortung welche
im Reichstage der Forderung einer Revision der Rechtsan
waltsgebühren zu Theil geworden Jedenfalls könne man von
einer Ueberhastung der Reform nicht sprechen Die Regierung
sei bei ihren Vorschlägen mit größter Mäßigung und Rück
sichtnahme zu Werk gegangen An den Grundlagen der Ge
bührenordnung weM nicht gerüttelt Man könne also nicht
davon sprechen daß die Existenz des Anwaltstandes in Frage
gestellt werde Bezüglich der Herabsetzung der GerickMosten

Pauline lächelte schmerzlich Ich stehe so ganz allein
Herr Doktor so ganz allein was könnte geschehen
um mir Interesse einzuflößen um mir ein Leid oder eine
Freude zu bereiten Ich glaube nichts

Das ist voreilig geurtheilt Kind In wenigen Augen
blicken werden Sie vielleicht ganz anders sprechen
Vor einigen Tagen starb in Italien Hermann Günther
Ihr Onkel

Pauline zuckte kaum merklich die Achseln Allerdings
er war der Bruder meiner Mutter versetzte sie aber
ich habe ihn nie im Leben gesehen

Sie wissen indeß daß er ein sehr bedeutendes Ver
mögen man spricht von einer Viertelmillion
hinterläßt

Das Gesicht des Mädchens überzog sich langsam mit
glühender Röthe Wem fragte sie kaum verständlich
Doch nicht mir

Dem Gesetze nach hätte diese Summe Ihnen zufallen
müssen denn Hermann hinterläßt keine Kinder sondern
nur eine Nichte Sie Aber es ist ein Testament vor
handen in welchem er Hedwig Günther seine Stief
schwester zur alleinigen Erbin einsetzt

Dieselbe welche bis zum heutigen Tage auf seinem
Gute lebt

Eben diese Sie erhält alles was Hermann an ir
dischem Besitze zurückläßt

Pauline sah in das wohlwollende Antlitz des alten
Herrn Ihre eigentliche Botschaft erwarte ich noch Herr
Doktor sagte sie unwillkürllich gespannt Sie sind
nicht hierhergekommen um mir nur dies zu sagen

Der Arzt nickte Natürlich nicht Kind Ich glaube
vielmehr Ihnen heute Abend noch eine lange Geschichte
erzählen zn müssen Vielleicht läßt sich den testamenta
rischen Verfügungen zum Trotz dennoch für Sie die
Herausgabe des Vermögens erlangen wobei es Ihnen
dann unverwehrt bliebe freiwillig mit Hedwig Günther
zu theilen

Pauline legte die Hand über die Augen fast wie im
momentanen Schwindel Eine Wertelmillion Hundert
tausende Wo ist das Herz dessen Schläge sich bei
diesem Gedanke nicht jählings verdoppeln würden

Gleich einer Vision glitt es vorüber an den geistigen
Blicken des jungen Mädchens Sie sah ein Schiff das
die Wellen durchschnitt vom Bord grüßte ein liebes be
kanntes Antlitz zwei Arme streckten sich nach ihr aus
näher und näher trugen die Fluthen den schlanken Bau

ein Zauberwmt hatte mitten ans hoher See das
Steuer gedreht ein mächtig gebietendes Wort es lag
Gold zu ihren Füßen rothes Golö in Strömen jetzt

sei überall da wo sich eine ungerechtfertigte UcberbiirdunL
herausgestellt eine Ermäßigung angestrebt worden Eine allge
meine Herabsetzung der Gerichtskosien sei aber vornehmlich aus
finanziellen Gründen nicht sür zulässig erachtet worden

Abg Dr Meyer Jena betonte daß die Vorlage die in
derselben vorgeschlagene Maßregel in etwas einseitiger Weise
auf die Schultern des Anwaltstandes abzuwälzen suche Die
selbe entspreche deshalb auch keineswegs dem früher vom
Reichstage ausgesprochenen Wunsche denn dieser sei zugleich
auf eine Herabsetzung der Gerichtskosten gerichtet gewesen Er
richte deshalb die dringende Bitte an die Verbündeten Regier
ungen auch diese Frage nochmals in eingehende Erwägung z
ziehen Im Einzelnen dann auf die Vorlage näher eingehend
emvfahl er schließlich die Ueberweisung der Vorlage an eine
besondere Kommission von 2l Mitgliedern

Abg Dr Porsch bekämpft die Vorlage indem er sich auf
den Standpunkt der von den Anwaltskammern gegen dieselbe
eingereichten Denkschrift stellt Es habe sich immer nur um eine
Ermäßigung der Gerichskosten gehandelt die Forderung der
Ermäßigung der Anwaltsgebühren habe immer nur eine sekus
däre Bedeutung gehabt Eine so einseitige Herabsetzung der
Anwaltsgebütiren sei nicht gerecht Durch die Vorlage werde
der Rechtschutz beeinträchtigt und der Stand der Rechtsanwälte
schwer geschädigt Redner schließt sich der Verweisung des
Entwurfs an eine besondere Kommission au

Bundeskommissar Geh Oberjustizrath v Lenthe vertheidigt
die Vorlage und legt dar daß dieselbe eine wesentliche gewor
den und Erleichterung für das rechtsuchende Publikum bringe

Abg v Rheinbaben verwendet sich gleichfalls im Interesse
des rechtsuchenden Publikums für die Vorlage und vertheidigt
dieselbe namentlich gegen die erwähnte Denkschrift

Abg Munckel bekämpft die Vorlage Dem Anwalt
müsse ein größeres Einkommen zugänglich s in als richterlichen
Beamten deren Thätigkeit sich auf einen geringeren Zeitraum
beschränken Wenn der Anwalt erst zu einer ersprießlichen
Praxis gelangt sei beginnen seine Kräfte abzunehmen Durch
die Verminderung der Zahl der R chtsanwälte welche die Vor
lage in Aussicht nehme werde das Publikum geschädigt

Abg Kurtv svricht sich für eine Aufhebung der freien Ad
vokatur aus wovon er eine wesentliche Abhülfe der bestehenden
Unzuträgtichkeiten erwarte

Die Vorlage wird einer 21 er Kommission überwiesen
Montag Nachtragsetat Vorlage betreffend einer Abänder

ung der Gesetze über die Quartierleistung und die Natural
leistung für die bewaffnete Macht im Frieden

Der Kaiser empfing am gestrigen Vormittage zu
nächst den Kommandeur des 2 Garde Regiments zu Fuß
Oberst Graf Finck von Finckenftein nahm den Vortrag
des Grafen Perponcher entgegen und arbeitete Mittags
längere Zeit mit dem Geh Rath v Wilmowski Später
hatte der Kaiser dann noch eine Konserenz mit dem Gra
fen Otto zu Stolberg Wernigerode und unternahm am
Nachmittag eine Spazierfahrt

Am königlichen Hofe wird heute der Geburtstag der
Prinzessin Margarethe der jüngsten Tochter des Kron
prinzen und der Kronprinzessin geb 1872 gefeiert Die
selbe weilt zur Zeit in Bad Ems

Der Centralvorstand der Den tschenLut herstiftung
trat gestern im Rathhause zu Berlin unter Vorsitz des
Bürgermeisters Duncker zur Frühjahrs Versammlung zu
sammen Anwesend waren der Geh Justizrath Wach
Lcipzig der Universitäts Kurator Geh Rath Schrader
Halle Landesdirektor von Levetzow Pastor Fay Krefeld

durfte Rudolf in der Heimath bleiben er brauchte nicht
hinauszugehen um in der Ferne das Glück zu suchen es
war da und alles Leid alle Sehnsucht gestillt

Der Kops des jungen Mädchens sank in die vorgehal
tenen Hände herab sie weinte unaufhaltsam und der
Menschenkenner ihr gegenüber ließ sie gewähren Er sah
was in dem jungen Herzen vorging er wußte was ihm
Niemand erzählt hatte und erst nach längerer Pause sagte
er in ruhigem Tone Das Testament läßt sich möglicher
weise anfechten

Pauline erhob den Blick Anfechten wiederholte sie

halblaut Von mirJa und nein Kind Ohne weiteres können Sie als
Nichte die letztwillige Verfügung Ihres Onkels nicht an
greifen aber vielleicht in diesem besonderen Falle Das
eben ist die Geschichte welche ich Ihnen erzählen wollte

Pauline füllte zum zweiten Male das Glas des alten
Herrn Eine G schichte die meine nächsten Verwandten
betrifft fragte sie zweifelnd Was wäre daS

Sind Sie geneigt mich eine Stunde lang schwatzen
zu lassen mein Töchterchen Ich muß alle Einzelheiten
berichten um Ihnen verständlich zu werden

Gewiß Herr Doktor ich danke Ihnen herzlich
schon im Voraus

Er küßte galant die weißen Fingerspitzen und während
sie ihm mit einer Stickerei beschäftigt gegenüber saß er
zählte er ihr die Geschichte zweier Herzen wie er selbst
sie theilweise mit durchlebt und in ihren erschütternden
Einzelheiten kennen gelernt hatte

An einem milden Frühlingsnachmittag vor langen
Jahren schon standen ans der geräumigen Vorderdiele
eines Landhauses zwei Personen nebeneinander während
vor der Hausthür ein Knecht wartend bei einer hübschen
kleinen Equipage auf und abging und nur zuweilen
wenn der Braune ungeduldig wurde die Zügel mit einem
energischen Ruck ergriff Drinnen reichte eine alte Dame
in weißem Haar dem stattlichen Manne an ihrer Seite
die Handschuhe und ermähnte ihn zur Eile Um halb
sieben kommt der Zug Herr Oberförster es wird Zeit

Ich gehe ja schon versetzte er halb seufzend Wir
müssen uns eben die Sache gefallen lassen Frau Pastorin
obgleich es uns Alten vielleicht schwer genug werden
wird ein siebzehnjähriges Mädchen in unseren Kreis zu
ziehen

Die Dame lächelte freundlich Uns Alten wieder
holte sie Wie das klingt Auf Meilen in der R mde
giebt es keinen schöneren Mann als meinen Oberförster
meinen guten Jungen den ich vor sünsundoreißig Jahre
als Baby kennen lernte Fortsetzung folgt



Geh Ober Regierunc scath Schneider Geh Commerzien
rath Delbrück Propst von der Goltz und Stadtschulrath
Bertram Der Verein gewährt bekanntlich Erziehungsbei
hülfen an Söhne und Töchter von evangelischen Geistlichen
And Lehrern In der gestrigen Sitzung wurden derartige
Beihülfen im Betrage von 4000 Mk bewilligt

Die Wittwe Offenbachs ist wie aus Paris geschrie
ben wird vorgestern daselbst gestorben Madame Offen
bach blieb nach dem vor einigen Jahren erfolgten Tode
ihres Gatten in nicht sehr günstigen Verhältnissen zurück
Die Pariser Theater Direktoren und einige Freunde Offen
bachs nahmen sich der Wittwe und der Hinterbliebenen an

Eine Millionen Erbschaft soll der Stadt Ber
lin zugefallen fein Wie nämlich die V Z meldet hat
die verstorbene Frau P Dietrich der Stadtgemeinde den
Betrag von 2400000 Mark testamentarisch zugewandt

Am 19 August d I findet eine totale Sonnen
finsterniß statt welche von der Ostsee bis nach Ostsi
birien zu beobachten sein wird Es werden verschiedene
astronomische Expeditionen vorbereitet um dieses Natur
sreigniß zu beobachten

Das kriegsgerichtliche Urtheil gegen den Hauptmann
von Schleinitz lautet auf drei Jahre Zuchthaus Das
selbe ist vom Kaiser bestätigt worden Derselbe hat sich
bekanntlich als Redakteur eines Berliner Winkelblattes

Der Unabhängige einer Reihe von Erpressungen schul
dig gemacht

In der französifchen Presse wirft die Verhaftung des
französischen Polizeikommissars Schnäbele in Noveant
bei Metz viel Staub auf Die Verhaftung ist in Verbin
dung mit landesverrätherischen Vorgängen in den Nachs
tanden erfolgt

Die BundesrathSausfchüffe beginnen morgen
mit derBerathung der Branntweinsteuer Der baye
rische Fincmzmimster von Riedel ist zur Theilnahme an
der Berathung derselben hier eingetroffen

Der Germania wird aus Rom telegraphirt Der
Vatican richtete einen Brief an den Abgeordneten Dr
Windthorst in welchem er die Verdienste des Cent
rums vollkommen anerkennt und seinen Wunsch nach
Fortbestand derselben als Wächter für die Zukunft
erneut Ausdruck giebt

König Alfons XII war bekanntlich Chef des in
Straß bürg liegenden Schleswig Holsteinischen Ulanen
Regiments Nr 15 Zur Erinnerung an den verstorbenen
Chef hat wie das Elsässer Journal schreibt das Re
giment von der Königin Christine ein großes Oelbild
erhalten Dieses Gemälde hat seinen Platz im Speise
saale des Offizierkasinos des Ulanen Regiments erhalten
And wurde Donnerstag Nachmittag feierlich in Gegenwart
des gesammten Offizierkorps des Regiments enthüllt
welches sodann bei einem Liebesmahl das Andenken des
verstorbenen Chefs feierte In den letzten Tagen sind
seitens der Königin Regentin auch an den Kommandeur
den etatsmäßigen Stabsoffizier sowie an den Adjutanten
des Regiments hohe spanische Orden verliehen worden

Zur Hochzeit des bayerischen Ministerprä
sidenten schreibt man dem Berl Tgbl aus München
Die Residenzbewohner sowie die Einwohnerschaft der be
nachbarten Fuggerstadt fassen sich erstaunt an den Kopf
und fragen sich ob sie wachen oder träumen so sensatio
mll und überraschend wirkt die Nachricht von der Verlo
bung des jetzt im 61 Jahre stehenden bayerischen Mini
sterpräsidenten Dr Frhr v Lutz mit der über einen groß
artigen Reichthum verfügenden Großindustriellenwittwe
Margarethe Riedinger aus Augsburg Dr v Lutz hat
Äor wenigen Jahren seine zweite Frau verloren und sich
schon durch seine erste Ehe mit einer Protestantin mit
der hyperkatholischen Partei überworfen da er als der
Nachwuchs sich einstellte seine Kinder protestantisch er
ziehen ließ obwohl er selbst als Sohn eines katholischen
Schullehrers der römisch katholischen Kirche angehört
Wer die kleine gebeugte Gestalt des Ministers je dnrch
die Straßen der Residenz wandeln sah den Kopf zwischen
die Schultern eingezogen die Hände krampfhaft in den
Taschen des Haveloks vergraben der würde wohl nicht
an einen dritten Liebesfrühling geglaubt haben Freilich
das glanzvolle Auge verräth Geist und Feuer Wie der
schlagfertige Minister der nun über zwei Jahrzehnte
bayerischer Minister ist die Bekanntschaft der Augsburger
Millionärin machte ist zur Stunde nicht bekannt hingegen
hat die Residenz jetzt Gelegenheit sich mit der Braut zu
beschäftigen die vom adretten Stubenkätzchen es bis zur
Exzellenz in sxs im Laufe weniger Jahre gebracht hat
Als Töchterchen eines Baders erblickte die jetzt etwa 42
Jahre alte Millionärin in Kempten das Licht der schwä
bischen Welt und in jungen Jahren mußte das auffallend
hübsche Mädchen hinaus um sich selbst das Brod zu ver
dienen Das Glück war der Kleinen hold sie kam in das
Haus des Fabrikanten und Koburg schen Finanzrathes
L A Riedinger in Augsburg der sein allerliebstes Stu
benmädchen nach einiger Zeit auch richtig ehelichte Da
durch ward sie Gattin eines Mannes der über Millionen
gebot und Stiefmutter zweier Söhne aus erster Ehe die
heute die Chefs der großen Fabrikfirma Riedinger sind
Als der Gatte die Augen fchloß nahm die begehrens
werthe Wittwe öfteren Aufenthalt in der Residenz und
lernte dort Herrn v Lutz kennen der ihr zur Ueber
raschung der Münchener und Augsburger nun die Hand
zum Ehebunde reichen will Die zur Zeit an derRioiera
mit ihrem Sohne weilende Braut soll zufolge einer Testa
mentsklausel um einige Millionen durch ihre Wiederver
shelichnng leichter werden doch macht dies bei dem kolos
salen Reichthum nichts aus Es ist nun natürlich daß
Äie geschäftige Fama die Heirath des Herrn v Lutz mit

dessen Absicht sich jetzt in s Privatleben zurückzuziehen
wahrscheinlich grundlos in Verbindung bringt

Aus Schlesien Am 20 April 1885 entstand in
der Görlitzer Stadtforst unweit des Bahnhofs Kohlfurt
ein Waldbrand verursacht wie durch Zeugen festgestellt
wurde durch aussprühende Funken einer Lokomotive im
Expreßzuge Breslau Berlin Der Magistrat klagte gegen
den Eisenbahnfiskus aus Erstattung des durch den Brand
angerichteten Schadens und erstritt sowohl in erster wie
auch in diesen Tagen in zweiter Instanz ein obsiegendes
Urtheil Der Fiskus wurde zur Zahlung einer Entschä
digungssumme von 4570 83 Mark zu 5 Prozent Zinsen
vom 12 Januar 1885 ab an die Stadtkommune Eörlitz
verurtheilt

Ueber den Selbstmord des Frl v Miller
A ich holz berichtet die Bozener Ztg folgendes Nähere
Am Sonnabend den 19 ds ereignete sich in Bozen ein
schrecklicher Unglücksfall der in der Stadt das Tagesge
spräch bildet In einem der ersten Gasthöfe wohnte näm
lich seit kurzer Zeit eine Herrschaft aus Wien Fräulein
Marie v Miller Aichholz in Begleitung von Verwandten
Die Dame war kränklich und als sie nun Sonnabend
Abend nach 8 Uhr plötzlich die im Erdgeschosse des Gast
Hofes gelegene Speisewirthschaft verließ und sich in ihr im
zweiten Stocke gelegenes Zimmer begab folgte ihr auch
rasch Jemand nach es war jedoch bereits zu fpät das
Zimmerfenster stand offen und die Dame lag blutüberströmt
zerschmettert auf der Straße Man trug die Sterbende
in den Gasthof zurück wo sie bald darauf ihren letzten
Seufzer aushauchte Frl von Miller Aichholz stand im
Alter von 40 Jahren und bewohnte in Wien ein Haus
neben dem Palais ihrer Brüder am Heumarkt die Dame
zeichnete sich durch seltene Bildung und hervorragenden
Kunstsinn aus Als talentvolle Bildhauerin namentlich
sie hatte ihre Studien unter Tilgner gemacht hat
manches fchöne Werk geschaffen Seit etwa sechs Jahren
stand Frl von Aichholz unter dem Einflüsse eines schweren
Nervenleidens das trotz der Behandlung durch ärztliche
Capacitäten und der liebevollsten Pflege nicht weichen
wollte

Aus dem Geschäftsverkehr

Schwarze Seidenstoffe v bis
p Met ca 150 versch Qual tlasso Milw

Uosoovlts UoirHs LiciliMns OttowW
Aonoxol ZrWÄtZlQos 8uralt Latin

nasrvkillsux Latin Imxoi Lamsste Rixss lalksts
etc vers roben und stückweise zollfrei in s Haus das
Seidenfabrik Depot E Henneberg K u K Hoflief,
Zürich Muster umgehend Briefe kosten 20 Pf Porto

TllgeMÄtKöer
Die Königl Universitäts Bibliothe k ist ge ffnet Montag

Dienstag Donnerstag und Freitag von g 1 Uhr Mittwoch und Sonn
abend Vormittag von 9 1 Uhr Nachmittag 2 4 Uhr Das Ausleihen
der Bücher und das Abgeben derselben findet an allen Wochentagen während
den letzten beiden Dienststunden statt
Kaufmann Vercw Vorm 11 Borstandssitzung im VereinSlokale ar Berlin

13 1 Tr
Katholischer Gesellenverein W von 3 10 im Restaurant Reichskanzler
Verein Frenndschaftsbnnd Ab 8 im Paradies
Gesangverein Helena Ab 8 Uhr Gesellschaftsabend Friedrichstraße 5
Turnverein Me Ab Zusammenkunft mit Damen in Wilke s Restaurant

Montag ÄS April 1887
Stadtverordneten Versammlnng Nachm 4 Uhr im Sitzungssaale
Polytechnischer Verein Ab 7 9j Bibliothek u Lesezimmer im Kronprinz
Entomologischer Verein für Halle und Umgegend Ab 8 in der Franziskaner

Halle
Verein ehemal SSger W 8 m der Stadt Magdeburg Martinsgasse 10
Thiemescher Gesangverein Ab 7 Uebung für Dumen Ab 8 für Herren iü

der Dresdener Bierhalle
Hotel Stadt Berlin Schachabend
Hallischer Schützend Ab 8 Versammlung im Reichskanzler
Katholischer Gesangverein Ab 3z im Restanraut zum Forsthaus
Halle scher Turnverein Abends 3 10 Uebung in der ftädt Turnhalle
Citherverein Harmonie Gesellschastsabend im Cafe David
Paradies Verein Montags Abends 8 11 Uhr im Paradies

Kirchliche Anzeige
Domkirche Tie konfirmirten Töchter unserer Gemeinde bitte

ick Sonntag den 24 April Nachmittags 3 Uhr in meiner
Wohnung kleine Klausstraße 12 sich zu versammeln

H Albertz
Wohlthätigkeit

3 Mark für eine kinderreiche arme Familie sind mir über
liefert Herzlichen Danj für die Gabe wie für die Nachfrage

H Albertz
AbgMtg Mw Ankunft

der Gifenb chnzügs Bahnhof HMs
Nach Magdeburg 7 19 V 9 51 B

10,55 V MCöthen 11 31V
1 24 N 3 10 N S S0 N 8 33 A
10 30 A 12 5 A M Cöthen

Nach Leipzig z4 L0 fr 7 30 V
Z8 25 B 10 15 V 11 30 V
1 40 N Z3 20 N S s NM 15 A 7 15A 9 5A 10 47 A
Z11 0 A 3 2 fr

Nach Vienentmrg 7 40 V 11 35 V
3 5 N 6 0 A 9 25 A Ms
Halberstadt

Eaffel 5 10 B 7 45 V bis
Eisleben 9 0B 11 43V 12 50
M bis Eisleben 2 0 N 5 50 A
stis Eichenberg 9 30 Abends M
Nordhausen 10 37 A 12 9 fr
fbis Oberröblingeu
g Gilden 7 45 B 1 33 N 7 24

A fbis Finsterwalde
Nach Thüringen 5 40 fr 7 45 B

10 15 V 11 33 B 2 5 N
5 29 N 6 5 A 9 40 A M
Erfurt 11 3 A

Nach Berlin 4 35 fr 7 SS B
9 18 V 11 0 V 2 0 N S 33N

6 0 N S 45 A bis Bitterfeld
9 22 A

vn MagseSvrg 721 V 3 S2 V
sv Cötheni 10 2 B 1 26 N 5 8
N 6 56 A 8 53 U 10 41 A
2 45 fr

Bon ewzig Z5 52 B 7 S V
88 42 B 9 43 V K11 V V
11,28 V 1 12 N 2 51 N S4

N 5 31 N 7 37 A 8 3 A
M 57 A 10 27 A 11 53

Von Vieuendurg 7 k V von KÄ
nern 8 7 B von Halberstaöt
10 5 1 16 M 5 N8 50A

Von 6 55 B sv Nordhause
7 14 V 10 5 fv chWbsr12 M von Eislsben 1 13 A

S 13 N 80 S von Elslsbeu
L55 N 10 Z5 V

Won GuSe 7 4 B lvou Falk
berg 1 6 N 7 9 A

Bon Thüringen 4 28 fr 7 7 A
9 13 B 10 ZS B 1 9 N 5 1

N 5 33 N 8 3 A 9 8 A10 56 A

Bm Berlin 4 S0 r 8 20 V vs
Bitterfeld 10 3 B 11 31 B
2 5 N svon Bitterfeld 5 23 N
3 44 N 8 53 U 10 52 A

bedeutet Schnellzugs s bedeutet Lokalzug

Abgang imd Ankunft der
Posttzos Hslle

Nach KchaMSt S 4S V 3 0 R Bon ZchMM SLS V 7 5 A
Nach Sa z ii S S v 3 0 N I Bon Ss zW Se 1L 0 B 7 S A

Berliner Börse vom SS April
Die heutige Börse eröffnete in schwacher Haltung und Mit

zumeist wenig veränderten Kursen auf spekulativem Gebiet
Die von den fremden Börsenplätzen vorliegenden Tendenzmeld
unqen lauteten gleichfalls schwächer gewannen aber hier keinen
erheblichen Einfluß auf die Stimmung Im Laufe des Ver
kehrs trat zwar vorübergehend eine kleine Besserung hervor
doch schloß die Börse wieder abgeschwächt

Pro tendörsc Berim 22 April Wetzen bei etwas herabgesetzte
Notirungen ziemlich lebhaft umgesetzt loko 160 bis 173 M April Mai
172 bis 171,25 bis 170,75 M Roggen loko nur in besserer Waare
leicht verkäuflich Lieferung bei andauernd ruhigem Geschäftsgangs in de
Notirungen behauptet, loko 119 bis 125 M, Aval Mai 123 bis 123,50
bis 123 25 M Hafer loko ruhiges Konfumgeschäft Termine still und
fast unverändert loko 90 bis 130 M April Mai 93 25 M Gerste
feine Brauwaare gesucht loko 105 bis 190 M Rüböl zeigte bei
ruhigem Geschäftsgänge größere Festigkeit loko ohne Faß M
April Mai 43,70 M Petroleum geschäftslos loko M
Sept Oct M Spiritus loko wieder etwas theurer bezahlt
Termine in nahen Sichten belebter und besser in entfernten bei ruhigem
Geschäft behauptet loko ohne Faß 40,10 M April Mai 39,90 bis 39 30
bis 40 20 M Mehl in fester Haltung Weizenmehl 00 23,00 bis
21,50 M 0 21,50 bis 19,50 M Roggenmehl 0 18,75 bis 17,00 M
0 und 1 17 00 bis 16,00 M

Preis e ve rstehe sich soweit nicht anderes angegeben als bezahlt

Prentz l Dei Uchc Fonds
Dividende 1886

D Reichs Anleihe
do do

Koniol Anl
do do

Gtaats Anl 1863
do 50 52 53 62

Staats Schuldsch
Sächsische Pf Br
Pommer fche R Br
Posen sche do
Preußische do
Sächsische do
Schles do
Bad Eisenv Anl
Bairische Anleihe
Hamb Staats Rente
Sachs Altb Lb, O
Sächs Staats Anl

do Staats Rente
do Ldw Psdbr
do do do

Pr Pr Anl v 55
Braun 20 Thl L
Cöln Mind Präm
Dessauer do
Meiniug 7 FI Lose

4

3V
4

3V
4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

SV
4

4

3

4

4V
3V
fr

3V
3V
ft

105,90 B
98,70 b

105,90 b
98,75 b
103 10 G
103,10 G
99,90 b

103 70 G
103,70 G
103,70 G
103,70 G
103,70 G
104,80 G
104,90 B

S9, b104,25 G
10L, b
91,20 b
102,60 G

154,90 B
94,40 b
131,75 G
132,50 G
23,70 B

Eisenbahn Ztamm Altien

2VAachen Masiricht
Altenburg Zeitz
Berlin DreSden
Mz Ludwigsh
Marienbad Mlawka
Niederwaldbahn

Nordh Erfurt
Ostpreuß Südbahn
Saalbahn
Weimar Geraer

do 2j conv
do ungar fr

Werra Bahn
Buichtiehrad B
Dux Bodenbach
Gal sCarl, L B,
Gotthärdbahn
Kursk Kiew
Rufs Stb

do Südw
Südöst Lomb
Warschau Wien

0

3V
V

SV
0

5

0

4V
2V
0

2V
4V
7V
5

3Vs
10

S2
5

1

13

51, bB
182,50 b
23,30 b

98, b
43,30 b
88,75 bG
34,10 b
61,90 b
45, bG
27, bG

82, bG
80,ö0 b

137,30 b
83,10 b
104, bB
163,50 b
125,25 b
58,40 B

135 50 b

281, b
Eilenbahn Pri rttSt AiMM Mttk

Berlin Dresden
Marienbad Mlaw
Nordh Erfurt

Oberlausitzer
Ostpr Sudbahn
Saalbohn
Weimar Gera

0

S

4

3 V
5

3

2

56 bG
106,50 bG
105, G
93 bG105,25 bG
101,80 bG
87,75 b

ZjnlmMche Eisenbahn Prioritäten
Obligationen

Berlin Dresden
Breslau Warschau
Dtsch, Nordd Lloyd
Halberst Blankenb
Nordhausen Erfurt
Oftpreuß Südbahn
Saalbahu gar conv

do
Weimar Gera
Werrabahn I Lva

do 1886

102, B
10v 50 bG
101,50 G

97,25 bG

101 20 B
101,40 G

Ansl Eisenb Priorit OMsati ne

do
do
do
do

Aachen Mastricht
Dux Bodenbach

do 2 D
do 3 LKafchau Oderberger

do Goldpr
Kroupr Rudolfsb
Oestr Fr Staatsb

do von 1874
von 1885

Ergänz Net
1 u 2 L
Goldpr

Pilsen Priesen
Südösterr Lomb

do neue
do Obligat
do GoldUngar Nordostbahn

Brest Grajewo ind g
Gr Russ Eisenb g
Koslow Woron gar
Kursk Charkow gar

do in Lftrl
Kursk Kiew gar

do kleine
Mosco Kursk gar
Mosco Rjäsa gar
Rjäjan Koslow gar
Rjaschk Morczansk g
Südwestbahn gar
Transkaukasische g

do kleme
Warschau Teresp g
Wladikawkas

102, B
86, B
84,25 bG

107,90 G
30 60 bG

103 B3 90 G
403,75 bB

382 90 b
386,25 bG
107,10 G
100,60 B
73,20 G

306,75 b
306,25 b
103,40 bG
96, B
79,60 bG
91,70 b

98 80 G
98,30 b

10l 20 bG
101 20 bG
81,30 bG
96, bB
93,30 b
97,40 B

83, B
65,30 b
66,60 B
98,40 b
1,S0 bG

Wechsel

Amsterdam 100 fi B T 168,80 b

London 1 Lstrl 8 T 20,355b
Paris 100 Fr 6 T 80,60 bB
Wien 100 fl W T 160,15 b

Petersburg 100 Sss l3W 178,40 b

Ausländische
Dividende

Aegypt garant
Italien Rente
Oesterr Goldrente

do Papierrente
do Silbernnte

Rnmän große
Russ Goldrente

öo do 84do do 1erdo Orient Anl
do Prämien 64
do do 66do C Bodencr
do Curl Pfandbr

Serbische Rente
Ung Gold a 1000
do do 500do do s 100
do Jnvest G A
do Papierrente

Fond

4

5

4

4Vs
4V
8

b

5

5

5

5

5

5

5

5
4

4

4

5

5

75,90 bB
97,90 b
90,80 b
65,25 B
66, b
103 0 b
90,10 b
90,60 b
54,90 B

139,90 b
130,10 b
83,20 B
56, G
80,20 b
81,50 b

81,60 1,70 b

32, B
100,90 G
71,10 b

Industrie Aktien
Seinrichshall
Dessauer Gasgel
Berlin AnHalter M
Freund conv
Gruionwerk
Hall Maschinen
Löwe K Co
Zeitzer Masch
Frister Nähmasch
Cröllwitzer Pap
Eilenb Cattnn
Langensalz Tuch
Glauzig Zuckers
Körbisdorf
Kette Elbeschiff
Nprdd Lloyd neue
Bazar
Berl Aquarium
do Brotfabrik

Deutsche Edisou Ges
Greppiner Werke
Nordh Tapeteuf
Thüringer Salin
Westphäl St Pr

12
4V

10
10
16
4

15
0

5

2

N/
5

8V
3

12
5

4

4V
3

5

185,
103,25
119,30
143,60

209,
310 50
223,

43,75

68

84,75
78

98,10
85,30

125,50
105,
63,50

215,50
106,
85,50

107,
47,50
87,50

Bank Aktien

Berliner Kassenv
do Handelsg
do Mailerver

Brannschw Bank
Darmstädter Bank
Dessauer Credit
Deutsche Bank
Discouto Comm
Dresdener Bank
Geraer Credit
Geraer Bank
Leipz Credidtanstalt
Leipz Diskontog
Magd Bankv
Meining Hyp 40
Mitteld Kreditbank
Nationalb s Dtschld
Nordd Bank
Oesterr Credit Anst

tersb Diskontob
do Internat

Preuß Bodenkredit
Pr Ctr Bd 40
Reichsbank
Sächsische Bank
Weimarische Bank

5gz
8

6

SV
6V2
7

9

11

V2
5V
0

9

5V
6

4

5

4

bl
3 8

20 5
13

5 /2
3 V
62
5V

0

119,50
155,
119,50
102,25
138,10
140

159 75
194,60
131,75
9 ,70
85,

171

101,50
107,

95,25
95,25
84

144 40

168,50
103,25
105,90
134,10
1S6 60
115 50
68

G
G
bG

b

bG
G
G
Z
B

bG
bG
bG
b

B

G
bB
bG
G

b

Bergwerks dZHiittcn Mie
AnHalter Kohlen
Dortm Union
do St P LtDuxer Kohlen
do do conv

Köln Müsen
Kön u Laurah
Lauchhammer

Sächs Gußjtahl
S Th Braunk V

do St Pr 5
Stolb Zinkhütte
do St Pr 5 io

Westeregeln

11

V

7

15
15
1

6
S

178, B
56, bG
35,50 G
75, B
15 bB
73 G57 75 bG

121, bG
117,75 B

34 40 HG
105,10 G

157, W
Deutsche H p thetemVfa ddriek

Anh D Pfandbr
do doGoth Pr Pfandbr I

Meining Hypothbr
do Präm Pfdbr

Nordd Grder Psbr
Pr Bodencr rzb
Pr Eent Bod rzb
Südd Bodencred

S

4

3

4

4

5
5

5

4

102,90 G
102,80 G
105,75 S
101,30 G
123, b
101,25 G
113, G
115,75 G
100,80 bG

Leipz Börse
Sächs Rente
Altenburg Zeitz
Außig Teplitz
Buschtiehrad I Em
Altenburg Zeitz
Buschtehrader
Allg D Credit
Leipziger Bank
sächs Bank
Dörstewitz Rattm
S Thür Bräunt

do St Pr 5
V S Th P St Pr
Zeitzer Par u S A
Zuckerrafs Halle
Hall Straßenbahn
Cröllwitzer Papiers

v 22 April
3 91,25 B

4V 102,70 G

4V 102,65 G
5 85,45 bG
8 183 G

2 124,50 G

9 170,75 B

130 50 bG
5 115 20 G

70 B
15 116, G
15 118, G

75, B

72, G
16 101, bG
5 124, B

15 175,



H IIs zs is
Leipzigerstratze Ro 18

I A E tkiK
VWÄM I S

Hoflieferant Ihrer Hoheit der Frau Herzogin von Anhalt

Leipzigerstratze No 18
VvrZÄWÄK

iiavl A t xxe
Tuch Seide Leine Mdewlmrm und NmnenImnsekiimw GeschiM

II W srutinll M
Ein Posten schwere farbige C Z OZ G GVAMG reine Seide garantirt per Meter 3 Mk 50 Pfg

reeller Werth 5 Mk 50 Pfg
Eine Parthie zu Anzügen Ueberziehern c ganz bedeutend billiger als sonst

und ZZGAMAGy das Neueste der Saison
MGAGMZWAZMGÄ MANÄG ZWAN GAs TIZmUZMKG für jede Figur passend
MZM tl r Mt KMüMrvll KbMMMükstell ÄiMiAt killiZ Mr keck

Answahlfendnngen nnd Muster jederzeit sranZo
Der Verkauf finde WrNufig noch ia der 2 Nage stM

Hochachtungsvoll

llerMl UMkerAlt
MK U ZT K

Leipzigerstratze No 18
s

MN II KLeipzigerstratze No 18
s ZZtiHAQ

v
N

Mi
v

V

W
Ä
N

S

KÄMZVWlMSW
n Plüsch Mips s tv zu niedrige Preisen englisch gearbeitete Sprung
feder und Rotzhaar Matratzen englische Lehn stichle amerikanische Nocker

Tapezieren der Zimmer Dekoration sertigt an nach Bestellung
Hochachtungsvoll

PPGl IsMier inä Nckoriit
Geiststrahl S

VrZ Lit s Z vii

ZKrviki z A vi

i tt ip S S ZZ 5 und
mit und ohne

Einrichtung

Vou Montag srüh ab stehen feine fette

halbengl vorzügl pass zumHausschlachten sowie grotze und kleine
engl Nace zum Verkauf bei

V rk Giebichenstein Brnnnenstratze SS

in Oktav von 50 H
in Quart v 1 /z an

MUMM

ZAMsrÄ MMllNvß
Einem werthen Publikum von Halle a/S u Umgegend sowie meiner werthen

Nachbarschaft die ergebenste Anzeige daß ich am hiesigen Platze

Heilmchstratze Rr 1H
am 23 ds meine Bäckerei eröffne Indem ich bemerke daß ich in obiger Branche
nur gute Waare liefern werde bitte zugleich mein Unternehmen gütigst unterstützen zu

wollen HochachtungsvollI r üntl r Bäckermeister

WSZSGZLOK GZ
Grötzte Auswahl u billigste Preise

Mi 39 Schmeerftr ZH
Auclisn

Montag den SZ d M Nachmit
tags S Uhr versteigere ich anf dem
Hofe der Firma iii krvi U hier Lindenstratze zwangsweise
gegen Baarzshlnng dort eingestellte

circa 11 Centner Weizenmehl
tS/z Roggemehl1 Zucker1 MandelnGerichtsvollzieher in Halle

äsn döodstsll vkorclsi iiiiAöii sutsprsoliMc

v ri ivtl vt äis vonDeix iMrstr 71

Linsen und Bohnen
i ff saure Gurken

hat noch abzugeben
kl Ulrichstr N

Milch hat wieder dreimal täglic z
frisch abzugeben
K ipI vrS grüner Hof

M N MMsbei
Wuchererstratze 33

MK WAWSN
Bestellungen

nach Maaß

werden sauber und

elegant in

D kürzester Frist
angefertigt

Anprobe inner

halb

15 Minuten
teNS rLi

MM IÄIM IiM s 8
Wdelw MMMber

Vrüd erstratze 1 n S
empfiehlt ihr großes Lager in

I lu

MÄ
I Schrank Sopha ze zu verkaufen

Wuchererstratze 4S part

Die Offenbacher Bettfedern und Daunenfabrik
GK L kz I W M

anerkannt leistungsfähigste und reellste Bezugsquelle feins t gereinigter

versendet
per Pfd 60 und 70 Pfg

80 90 und 100 Pfg
120 und 135 Pfg
180,200 250 300 Pfg u s w
200 250 300 Pfg u s w
320 350 400 Pfg u s W

Deckbetten in allen Dessin reichlich gefüllt von 8 20 Mk
Kissen hierzn von 3 10 Mk

L ü iidüis ZZ r I ei t
Agenten und Wiederverkäufe erhalten höheren Rabatt

gute Sorte
prima Entenfedern

Halb Daunen
weiße Federn
graue Dsunen
weiße Daunen

Ein guterhaltener Fullöfeu wird zu
aufen gesucht Königsplatz 7

Das seit vielen Jahren rühm
lichst bekannte echte

DnMMt MckveMlie
Ämä 1 IleiipHiMr

mit AHauf den Schachteln ist
ZSchutzmarke amtlich geprüft u wird

empf gegen Kuochenfratz Krebs
schaden Karfunkel Drüfeu
Flechten Salzslutz Frost und
Braudwnnden,iiü ii i ,iKvii
AZi t t i Äi i Avn,überhattptalle

Ma
genschmerzen Gicht n Reitzen c

Zu beziehen L Schachtel 25 u
50 Pfg mit Gebrauchsa weisung jaus
den bekannten Apotheken At
teste liegen daselbst aus

M Bitte genau auf obigeZSchutz
marke zu achten

MUSS I dsAtvr
Sonnabend d F Sonntag d S4 Dienstag d SS April

8 Uhr V Uhr 8 UhrNr zsopUKlÄrv
von

ZMm Lravso
Hypnotismns

mi SO
Reservirte Platze 1 Mk sind vorgesehen MU

Maßagekuren Z
wie solche in Dr Averbeck s berühmten Heil
anstalten in Baden Baden ausgeübt und
von den renommirtesten Herren Aerzten bei
Krankheiten des Muskelsystems bei Gelenk
krankheiten chronischen rheumat u Nerven
leiden Lähmungen e verordnet werden von
mir mit Sachkenntniß und bestem Erfolg
applieirt Referenzen zur Disposition

Hochachtungsvoll und ergebenst

Chirurg u Masseur
Halle a S Friedrichstr S TII

F S FZS s S S
im Abonnement 1 Mark

M tzM MÄSSÄWSL kW
tzWiZBMLSH MliisZ ZRkiKKli ii
MKSWZs MM MMsOz IS

Wötz M WSHöWÄlÄ M KtttZ
Wz MZNZS KS SU WiÄdÄ

tz Si S ch Ä

MAHN s WßilOMtt
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